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11. März 2003 
 
            

Fehlerverfahren für die Datenerhebung gem. § 21 KHEntgG 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Übermittlung der Daten gem. § 21 KHEntgG*) wurde im Februar 2003 erfolgreich 
gestartet. Im Rahmen der Datenlieferung sind die an uns herangetragenen Fragen mit 
Blick auf eine Verbesserung und Vereinfachung des Verfahrens von uns geprüft worden. 
Unter Abwägung zwischen zeitlichen Restriktionen im Rahmen der Datenübermittlung und 
der bestmöglichen Datenqualität als Grundlage für das G-DRG System, haben wir uns zur 
Umsetzung unter anderem folgender Punkte im Fehlerverfahren entschlossen:  
 
1. Die Prüfung der Sonderzeichen * und ! bei den Nebendiagnosen wird von einer 

Fehlerprüfung auf eine Hinweisprüfung umgestellt. Die Fehlerprüfung auf 
Sonderzeichen bei den Hauptdiagnosen hat hingegen weiterhin Bestand. Die 
Übermittlung von Anführungszeichen (bspw. „ “) wird nicht mehr als Fehler 
gewertet und reduziert somit ebenfalls erheblich den Korrekturaufwand. 

 
2. Es erfolgt eine Anpassung der Werteliste für die Aufnahme- und 

Entlassungsgründe mit der Zielsetzung einer Harmonisierung des Verfahrens 
gem. § 301 SBG V. Dadurch wird die Notwendigkeit zur Änderung bestimmter 
Aufnahme- und Entlassungsgründe vermieden. 

 
3. Die Datenstelle führt eine erweiterte Prüfung des Operationsdatums im 

Zusammenhang mit vor- und nachstationärer Behandlung durch. Dadurch wird 
die Abweisung von Falldatensätzen reduziert. 

 
4. Alle Hinweis- und Fehlermeldungen werden in einem gesonderten Dokument 

zum Fehlerverfahren auf unserer Homepage veröffentlicht. Änderungen werden 
als solche gekennzeichnet. 

  



 

Die gesamten Änderungen zum Fehlerverfahren können Sie der Homepage www.g-drg.de 
unter der Rubrik Organisation/Datenstelle entnehmen.  
 
Bitte berücksichtigen Sie, dass Änderungen des Fehlerverfahrens künftig über unsere 
Homepage veröffentlicht werden und kein gesondertes Anschreiben erfolgt.  
 
Wir weisen nochmals darauf hin, dass die Änderungen eine Erleichterung der 
Datenübermittlung für Krankenhäuser darstellen und sehen aus diesem Grunde die späten 
Änderungshinweise als sinnvoll und notwendig an. 
 
Wir wünschen Ihnen weiterhin viel Erfolg bei der Datenübermittlung im Rahmen des 
§ 21 KHEntgG und verbleiben 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dr. Frank Heimig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*) Da nicht sicher abzustimmen ist, ob ein Krankenhaus ganz oder in Teilen in den Geltungsbereich des § 21 KHEntgG fällt, 

haben wir alle Krankenhäuser in Deutschland angeschrieben. 


